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MhelinshMner üMlifiitl
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lnngsgebühr, sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an . Redaktion u . Expedition :
Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeiger .

Unzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dis
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.Krsuxriuzkustroße Ir. !.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant -

N,-. 150.
Abonnements-Einladung.

Für das mit dem 1 . Juli beginnende neue Quartals -
Abonnement auf das

Willjelmsßavener Hageötatt
und amtlichen Anzeiger ?

bitten wir insbesondere unsere auswärtigen Leser, die Neube¬
stellung bei den kaiserl . Postämtern gef . baldigst aufgeben zu
wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in der Zu¬
sendung .

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unverän¬
dert zugesandt, sobald nicht vor Quartalsschluß Abbestellung
erfolgt.

Wir werden auch ferner bemüht sein, die unserm Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und
durch sorgsam gesichteten Lesestoff alle gerechten Ansprüche zu
befriedigen suchen.

Für das Feuilleton haben wir besonders interessanten
Lesestoff erworben. Mit Beginn des nächsten Quartals ver¬
öffentlichen wir zunächst einen fesselnden und interessanten
Roman von F . du Boisgobey in autorisirter Uebersetzung :
„Der krumme Daumen ".

Von allen wichtigen Vorkommnissen werden die Leser durch
die telegraphischen Depeschen des Tageblattes sofort
in Kenntmß gesetzt . Die Bewegungen der im Ausland be¬
findlichen Schiffe gehen dem Tageblatt ebenfalls auf telegra¬
phischem Wege zu .

Die von uns gehaltenen Correspondenten in den ver¬
schiedensten Orten der Nachbarschaft und auch in Theilen des
Großherzogthums ermöglichen es dem Tageblatt , in der
Originalberichterstattung aus dem Oldenburger Lande anderen
Blättern stets voraus zu sein.

Die hohe Auflage des Tageblattes giebt allein die wirk¬
samste Gewähr für vollen Erfolg aller Platzanzeigen, die dem¬
selben zugehen .

Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum 1 . Juli
erscheinenden Nummern gratis.

Verlag und Redaktion .
Tagesüberficht .

Berlin , 28 . Juni . Aus Ems wird gemeldet : Seine
Majestät besuchte gestern Mittag den Fürsten und die Fürstin
Solms- Braunfels im Englischen Hofe . An dem Diner
nahmen Thell der Statthalter von Elsaß - Lothringen, Fürst
Hohenlohe , und der Kommandeur des VIII . Armeekorps,
Generallieutenant Freiherr v . Los . Abends wohnte Seine
Majestät der Theatervorstellung bei . Heute machte Allerhöchst -

Mittwoch, den 30. Juni 1886.
derselbe eine Kurpromenade und hörte später den Bortrag des
Wirkt. Geh . Raths v . Wilmowski.

Die Berliner Missionsgesellschaft befindet sich arg in der
Klemme ; bei dem soeben stattgefundenen Jahresfeste konstatirte
der Kafsenverwalter, daß ein Defizit von 200 000 Mark zu
decken sei .

Ueber die Einführung einer gesetzlichenUnfallentschädigung
für Polizei- , Grenz - und Steuerbeamte , welche im Dienst
einen Unfall erleiden , werden gegenwärtig, wie offiziös berichtet
wird, im preußischen Staatsministerium Erwägungen gepflogen .
Wir können die Ausdehnung der Unfallversicherung , welche
von Reichswegen bereits für Betriebsbeamte des Reiches ein¬
geführt ist, auf die vorzedachten Kategorien nur für durchaus
berechtigt ansehen .

In der heute vor dem Schöffengericht in Berlin
begonnenen Prozeßverhandlung gegen den Tischler Berndt und
Schriftsteller Christensen wegen verleumderischer Beleidigung
des Schutzmanns Jhering hielten die Angeklagten die incrimi-
nirten Behauptungen über Jhering aufrecht . Jhering bestritt
dieselben. Nach Vernehmung mehrerer Entlastungszeugen
erfolgte der Ausschluß der Oeffentlichkeit behufs Vernehmung
bezüglich der behaupteten Majestätsbeleidigungen Jherings.
Das Schöffengericht vervrtheilte Berndt und Christensen wegen
verleumderischer Beleidigung des Schutzmanns Jhering zu
sechsmonatlichem Gefängniß . Seitens der Polizei waren um¬
fassende Vorsichtsmaßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung
getroffen .

Die bayerische Kanmer der Abgeordneten wählte noch vor
Schluß der Sonnabend - Sitzung einen Ausschuß von vierzehn
Mitglieder» zur Berathung eines von : gesammten Ministenum
eingebrachten Gesetzentwurfs bezüglich der Umgestaltung der
Verfaffungsbestimmung über die provisorische Anstellung von
Beamten während der Regentschaft . Die Regierung schlägt
eine dreijährige provisorische Anstellung der Beamten vor,
welche nach Ablauf des Provisoriums definitiv werden soll . —
Der Ministerpräsident v . Lutz schloß seine Rede, in der er
die Angriffe der Klerikalen zurückmies , indem er hervorhob ,
nur aus Königstreue und opfermüthigemPatriotismus sei das
Ministerium auf seinem Posten verblieben .

Aus München berichtet der Telegraph : Die Eides¬
leistung des Prinzregentcn ist heute im Thronsaale programm¬
mäßig vollzogen . Prinz Luitpold betrat den Thron , worauf
der Justizminister den in der Verfassungsurkunde enthaltenen
Eid verlas und Luitpold unter Erhebung der rechten Hand
„ Ich schwöre" sprach . Hierauf hielt der Präsident des Reichs¬
raths v . Franckenstein eine Ansprache an den Regenten, worin
er des schmerzlichen Verlustes des Königshauses und des
bayerischen Volkes gedachte, aber sagte , daß er mit Vertrauen

XII . Jahrgang.
und Zuversicht auf die Regentschaft blicke ; gleichzeitig betonte
er ein unverändertes Festhalten an den seit Jahren bestehenden
Verträgen und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Prinzregenten . Prinz Luitpold sprach seinen Dank aus und
erwähnte, daß die Vorsehung ihm am späten Lebensabende
die schwere Pflicht der Ergreifung der Regierungszügel auf¬
erlegt habe . „ Möge es mir vergönnt sein"

, sagte er, „ zum
Wohle des treuen Volkes wirken zu können , das ist mein
sehnlichster Wunsch , das walte Gott . " Der Regent verneigte
sich gegen dis Versammlung und reichte v . Franckenstein die
Hand, dann verließ er den Saal .

Der Prinzregent ernannte Nachmittags seinen Militär-
Hofstaat, sowie den bisherigen persönlichen Adjutanten Frey¬
schlag zum Generalmajor und General - Adjutanten . Der
persönliche Adjutant König Ludwig 's ist in die Front zurück¬
getreten . Der Regent verfügte , die Creditive der bayerischen
Gesandten zu erneuern und dem Bundesrathe die Uebernahme
der Regentschaft zu motificiren .

Die socialistische Bewegung in Italien , besonders in
den nördlichen Provinzen Oberitaliens , scheint Dimensionen
annehmen zu wollen , welche jetzt auch der Regierung als höchst
bedenklich erscheinen . In Mailand ist infolge dessen am 23 .
Juni der anarchistische Arbeiterverein „ Partito operajo " mit
seinen Zweigvereinen aufgelöst und seine Vorstände sind ver¬
haftet worden . Gegen die Führer wurde wegen Empörung
und Aufreizung zum Umsturz der bestehenden Staatsein¬
richtungen Untersuchung eingeleitet . — In Mailand allein
befinden sich 10 Zweigverbände des Arbeitervereins, im üb¬
rigen Theile der Provinz noch 25 Verbände. Die Arbeiter¬
vereine in Como , Pavia , Cremona, Brescia , Novasa wurden
gleichfalls geschlossen, ebenso haben allenthalben Verhaftungen
und Haussuchungen stattgefunden. In Oberitalien soll es
über 15S solcher Vereine geben , welche dem Umsturzprogramm
huldigen . In einer ganzen Reihe norditalienischer Städte
sind polizeiliche Sicherheitsmaßregeln verschiedenster Art ge¬
troffen worden . Die extremen Parteien befinden sich in hoch¬
gradiger Aufregung, da Seitens der Behörden den Volksauf-
wieglern so scharf zu Leibe gegangen wird.

Auch in Amsterdam riefen in der Dienstag Nacht
die Socialisten bedauerliche Straßenexcefse hervor anläßlich der
Colportage eines socialistischen Blattes, indem die Zeitungs¬
verkäufer sich von johlenden Banden begleiten ließen , welche
fortwährend riefen : „ Es lebe die Republik! " Als die Polizei
einschritt , entstand eine Schlägerei, wobei , wie der „ B . B .-
C . " berichtet , die Socialisten den Polizisten Pfeffer in die
Augen streuten . Das Vorgehen der Socialisten erregt allge¬
meine Erbitterung .

6 Echte Steine
Erzählung von I . Urnefeld .

(Fortsetzung.)
„ Weshalb nicht ? " fragte Lord Darlymple .
„ Sie hat mit mir gleichzeitig das Zimmer verlassen , ich

habe die Thür ins Schloß geworfen und erst wieder aufge¬
schlossen , als ich von der Kirche zurückkam . "

„ Du führst den Schlüssel zu Deinen Zimmern bei Dir ? "
fragte der Lord verwundert.

„ Ja , ich liebe es nicht , wenn Jemand m meiner Abwe¬
senheit in's Zimmer geht, " antwortete Edith , „ Ruth kennt
diese Eigenheit und richtet sich stets so ein , daß sie mein
Schlaf - und Ankleidezimmer in Ordnung hat, ehe ich das
Wohnzimmer verlasse . "

Lord Darlymple untersuchte die Thüren sämmtlicher Zim¬
mer, doch an keimm der daran befindlichen Schlösser war
auch nur die leiseste Spur einer gewaltsamen Oeffnung wahr¬
zunehmen .

Die beiden Wohnzimmer, die untereinander durch eine
Thür verbunden waren, welche stets offen stand und durch
eine Portiere verhüllt ward, hatten jedes einen besonderen auf
den Korridor mündenden Ausgang ; diese beiden Thüren
waren, während Edith sich in der Kirche befunden hatte, ver¬
schlossen gewesen, den Schlüssel zu der des vorderen Zimmers
hatte sie in der Tasche getragen, der zum zweiten steckte von
innen im Schlosse . Die aus dem zweiten Wohnzimmer ins
Schlafzimmer führende Thür war , gleich der aus letzterem ins
Ankleidezimmer gehenden , unverschlossen , dagegen war eine
dritte im Schlafzimmer befindliche Thür durch einen Vorhang
verhüllt und wurde nie benutzt , weil sie nach dem Korridor
des Seitenflügels führte. Sie hatte ein eigenthümlich kon -
struirtes Schloß , das nur von innen durch einen Schlüssel
geöffnet werden konnte, einmal zugeworfen von außen aber
nicht aufzumachen war .

„ Wo bewahrst Du den Schlüssel zu dieser Thür ? "
fragte der Lord .

„ Im geheimen Fach , wie Du es ausdrücklich gewünscht
hast, " entgegnete Edith , blickte in die Tiefe des Schrankes und
brachte den Schlüssel zum Vorschein . „ Er lag an seinem
Platze, " sagte sie.

„ So ist es mir unbegreiflich , wie die Diebe hineingekom¬
men sein können ! " rief der Lord .

„ Durch das Fenster, Lionel , Du stehst es ja, " versetzte
Lady Frances .

„ Es scheint mir nicht glaublich , daß man es gewagt
haben sollte, am Hellen Tage hier einzusteigen, " entgegnete der
Lord zweifelnd .

„ Diebe wagen alles, " behauptete seine Gattin.
„ Es war hier so öde während der Kirche , das Fenster

geht auf den Park, " bemerkte Edith , „ es ist wohl möglich — "

„ Aber nicht wahrscheinlich,
" beharrte der Lord . „ Ich

neige mich vielmehr zu der Ansicht , daß der Dieb im Hause
zu suchen ist . "

„ O Lionel , wie kannst Du ! " riefen die beiden Damen
wie aus einem Munde . „ Unsere alten guten Leute ! "

„ Es sind auch jüngere darunter, " entgegnete der Lord ,
„ indeß es wird auch mir sehr schwer zu denken, daß Leute,
die unter meinem Dache leben und mein Brod essen , solcher
Schurkenstreiche gegen uns fähig sein könnten ; ich will Einen
nach dem Andern verhören, vielleicht läßt sich in Güte und
in Stille noch Alles wieder ausgleichen . "

„ Du willst nicht nach Blackwood schicken und die Polizei
holen lassen ? " fragte Edith .

„ Nein, " entgegnete der Lord mit dem ihm inwohnenden
Eigensinn , . ich nehme die Sache zuvörderst selbst in die Hand ;
bleibt ruhig in Euren Zimmer , ich lasse die Leute einen nach
dem andern zu mir kommen . "

Er begab sich in sein Arbeitszimmer, rief den Butler und
befahl ihm , die gesammte Dienerschaft im Vorzimmer zu ver¬
sammeln und darauf zu achten, daß die Leute ordnungsmäßig
einer nach dem andern zu ihm eintreten.

Das Verhör begann unter großer Entrüstung der älteren
Leute, die sich schon durch eine solche Vernehmung schwer an
Ehre und Respektablität geschädigt glaubten. Zu dem In¬
grimm gegen den Frechen , der es gewagt , die Schwester ihres
Herrn in einer so abscheulichen Weise zu bestehlen, gesellte sich
nun noch der Zorn über die ihnen bereitete Schmach. Wären
sie des Diamantendiebes habhaft geworden , es würde ihm
unter den Fäusten der Männer und den Nägeln der Frauen
übel ergangen sein.

Da sowohl Edith wie Ruth mit Bestimmtheit behaupteten,
die Zimmer der jungen Dame wären, als beide sie verlassen ,
in bester Ordnung gewesen, so konnte der Diebstahl nur wäh¬
rend der Kirchzeit vollführt worden sein und Alle , welche dem
Gottesdienst beigewohnt hatten, waren eigentlich von vornherein
von jedem Verdachte ausgeschlossen . Lord Darlymple ließ sich
daher zunächst von dem Butler Diejenigen nennen, welche zu
Hause geblieben waren.

„ Mrs . Adams und Mrs . Bates, Mylord, " sagte Schmith
mit Würde , „ Jane das Küchenmädchen und Ruth , Miß
Edith 's Mädchen.

„ Und von den Männern? "
„ Der alte , lahme Ralph , der Reitknecht James und John,

der erst kürzlich mit von London gekommene Diener , der
Kutscher , der die Herrschaft nach der Kirche und dann Mr .
Herbert nach der Station gefahren hat, ist noch nicht wieder
zurück ; wir andern waren in der Kirche , und Mylord — "

„ Sprechen Sie , Smith, " sagte Lord Darlymple , da der
Butler stockte .

„ Von uns alten Dienern ist wohl Keinem so etwas zu¬
zutrauen , die Jungend freilich ist nicht mehr wie sonst — doch
ich möchte Niemand zu nahe treten — "

„ Keine halben Andeutungen, Smith, " sagte der Lord sthr
ernst . „ Haben Sie einen gegründeten Verdacht, so sprechen
Sie ihn aus.

"
„ Gegründeten Verdacht wäre zu viel gesagt , Mylord, "

antwortete der Butler bedächtig , „ aber einen Argwohn habe
ich allerdings . Der junge John ist schon ein paar Mal zu



Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichts über die Sitzung vom 26 . Juni .)

Abg . Richter glaubt, daß der Minister v . Puttkamer und
im Grunde der Reichskanzler durch sein ganzes Regierungs -
system die Schuld trügen , daß die Sozialdemokratie so stark
und in gewissem Sinne so gefährlich geworden sei . Mit Un¬
recht habe der Vorredner auf seine Indemnität als Abgeordneter
verzichten wollen . Diese Indemnität habe der Reichstag als
solcher, und ein einzelner Abgeordneter könne sich dieses Rechtes ,
so wünschenswerth dies auch in einzelnen Fällen sein möchte,
nicht begeben . Der Staaissekretär -habe das Fernbleiben des
Ministers v . Puttkamer entschuldigt . Diese Entschuldigung sei
unzureichend . Wenn man dem Reichstage zumuthe,

"
so spät

zusammenzukommen , dann müßten auch die Minister in Berlin
anwesend sein, an den Verhandlungen des Reichstages therl-
nehmen und nicht sonst wo Dienstreisen wachen . Der Vorfall
in Spremberg sei viel harmloser, als der Staatssekretär ihn
dargestellt habe . Die Sache sei nur zu einer großen politischen
Aktion zum Erstaunen der Spremberger selbst aufgebauscht
worden, weil dies in das gegenwärtige System so passe. Die
Unterdrückung der sozialdemokratischen Versammlungen in
Berlin sei nicht genügend begründet und müsse das Gegentheil
des beabsichtigten Erfolges bewirken . Kein Staat habe sich
dazu entschlossen, Gesetze, wie das Sozialistengesetz zu erlassen
und Maßregeln zu ergreifen , wie sie der Minister v . Putt¬
kamer ergriffen habe . Arbeitseinstellungen hätten in vielen
großen Städten stattgefunden, ohne daß die Maßregel inter-
ventirt hätte, wie in Berlin . In anderen Orten überzeugten
sich die Arbeiter, daß sie mit ihren Forderungen nicht durch¬
drängen, in Berlin schöben sie die Schuld auf ihrem Miß¬
erfolg der Polizei zu, würden noch mehr erbittert und Freunde
der Sozialdemokratie. So würde die Sozialdemokratie von
oben herab durch falsche Behandlung genährt und groß¬
gezogen .

Abg . Frohne (Sozialdem .) : Minister v . Bötticher unter¬
scheidet sich vom Minister v . Puttkamer nur durch eine an¬
ständigere Haltung , bewiesen hat er eben so wenig wie jener.
Der Vorwurf zum Arbeiterschutzgesetz beweise das . Sie
möchten aber etwas thun oder nicht , unter allen Umständen
wurden sie angegriffen. Die Regierung habe alle Ursache, der
Sozialdemokratie dankbar zu sein . Redner schließt : „ Schänd¬
licher wie alle Reden der Sozialdemokraten haben die Reden
gewirkt von Leuten wie Liebermann und Stöcker . Beweis :
Neustettin. "

Es folgen persönliche Bemerkungen, wobei Abg . Hasen¬
clever (Sozialdem . ) die Verhängung des kleinen Belagerungs¬
zustandes über Spremberg einen „ Dummenjungenstreich" neu - t.
Präsident ruft den Redner zur Ordnung . Die Debatte wird
geschloffen, eine Beschlußnahme findet nicht statt.

Folgt Berathung der Branntweinsteucrvorlage.
Minister v . Scholz ist überzeugt, daß der Reichstag ent¬

schlossen sei, die Vorlage abzulehnen , hofft dagegen , daß die
auf dieselbe verwendete Arbeit nicht vergebens gewesen sei.
Drei große Parteien des Hauses seien in dem Grundgedanken
einig , daß der Branntwein ein geeignetes Steuerobjekl bilde,
um die Mittel zur Deckung der als dringend anerkannten
Bedürfnisse in Staat und Commune zu beschaffen.

Abg . Delbrück (Reichsp.) konstatirt, daß über wichtige
Punkte eine Einigung noch nicht erzielt >ei , seine Partei wäre
deshalb nicht in der Lage, für die Vorlage zu stimmen .

Abg . Rickert (dsr .) spricht seine Genugthuung über die
voraussichtliche Ablehnung der Vorlage aus . Die Commissions-
berathung habe ergeben , daß Gehaltserhöhungen für Beamte
und Offiziere geplant waren, in einem Umfange, wie sie nicht
zu ahnen waren . Nicht zu einer Entlastung sollten die zu
beschaffenen Mittel dienen , vielmehr würden wiederum neue
Lasten die Folge der geplanten Maßregeln gewesen sein. Es
werde dafür gesorgt werden , daß darüber Belehrung in die
Wählerschaft gelange .

Minister v . Scholz : Es habe Niemand darüber in
Zweifel sein können , daß die preußische Regierung, als sie
eine Erhöhung der Gehälter ihrer Beamten für nöthig hielt ,
auch eine solche für die Reichsbeamten für nothwendig erachtete .
Es sei aber eine Uebertreibung, wenn man die Sache nun so
hinstelle , als ob die neuen Einnahmen ausschließlich oder
wesentlich zu diesem Zwecke verwendet werden sollten . Es

mm gekommen und hat sich Vorschuß geben lassen, er kommt
also mit seinem Gelde nicht aus, was mich auch nicht Wun¬
der nimmt, denn er kleidet sich an freien Tagen wie ein Herr,
geht in Blackwood in lustige Gesellschaft und hat sogar bei
dem Rennen gewettet . Er war von den männlichen Dienern
der einzige , der im Schlosse zurückgeblieben ist , mr hat vor
einigen Wochen Miß Ediths Schmuckschrank aus deren Zim¬
mer in den Salon und wieder zurückgetragen . Ich möchte
keinen Unschuldigen ins Unglück bringen, aber — "

„ Schon gut, " unterbrach ihn der Lord , „ ich danke Ihnen,
Smith . Sprechen Sie den Argwohn gegen Niemand weiter
aus und lassen Sie Mrs . Adams eintreten. "

Das weitere Verhör ergab nicht wehr, als der Lord durch
den Butler bereits erfahren hatte. Mrs . Adams und das
Küchenmädchen konnten einander bezeugen, daß sie die Küche
nicht verkästen hatte», der Ralph hatte im Hofe auf einem
sonnigen Plätzchen gesessen und dort die Wärterin mit den
Kindern und Ruth an sich vorüber nach dem Garten gehen
sehen, Letztere war auch eine Weile in der Küche gewesen.
Der Reitknecht hatte den Stallhof nicht verlosten und erst,
als er zum Lord gerufen wurde, erfahren, daß ein Diebstahl
verübt worden war .

John , der junge Diener behauptete mit der größten Be¬
stimmtheit, er sei die ganze Kirchzeit über in der Putzkammer
gewesen.

„ Was hast Du am Sonntag dort so lange zu thun ge¬
habt ? " fragte der Lord .

„ Ich habe zuerst Silber geputzt und dann — "
„ Nun und dann ? " fragte der Lord , als er stockte .
„ Dann habe ich dort still gesessen und gar nichts ge-

than, " antwortete John.
Der Baron schüttelte ungläubig den Kopf. „ Ganz

allein ? Ist Niemand bei Dir gewesen ? " Sein einmal ge¬
weckter Argwohn ließ ihn den Burschen schärfer in's Gebet
nehmen , als alle anderen Diener .

(Fortsetzung folgt.)

würden dafür 24 Millionen erforderlich sein, was nur eine
Abbröcklung der Einnahmen bedeute .

Abg . v . Helldorff (kons .) erklärt die Geneigtheit seiner
Fraction , einer Erhöhung der Branntweinsteuer zuzustimmen,
aber nicht auf dem Boden dieser Vorlage, deren Durchführung
die Landwirthschaft schädigen werde .

Abg . Dr . Windthorst : Zur Erledigung eines so wichtigen
Gegenstandes sei die Zeit zu weit vorgeschritten gewesen.
Das Centrum halte den Branntwein allerd'ngs für ein ge¬
eignetes Steuerobjekt, sobald neue Einnahmen nöthig werden .
Er habe deshalb auch in der Commission einen Vorschlag ge¬
macht , der eine Einnahme von 30 bis 40 Millionen versprach .
Weiter zu gehen , lag keine Veranlassung vor , da für eine
größere Einnahme ein Bedürfniß nicht nachzuweisen war . So
lange der neue Militäretat nicht vorliege , könnten neue Steuern
nicht bewilligt werden . Das Volk wolle überhaupt keine neuen
Steuern mehr.

Die Abg . Buhl (nl .) und Grad ( Elf .) sprachen die
Bereitwilligkeit ihrer Fraktionen, für die neuen Steuern ein¬
zutreten, aus .

Abg . Kayser (Sozialdem .) Polemisirt gegen das preußische
Ministerium und erklärt, daß seine Fraction entschieden gegen
die Vorlage sei.

Die Vorlage wird ohne weitere Debatte abgelehnt .
Präsident v. Wedell-Piesdorf giebt die übliche Geschäfts¬

übersicht .
Abg . Windhorst spricht dem Präsidenten den Dank für

die unparteiische Leitung aus . Das Haus schließt sich diesem
Danke an durch Erheben von seinen Plätzen . Ebenso spricht
das Haus auf Ersuchen des Präsidenten seinen Dank durch
Erheben von den Plätzen aus .

Staatssekretär v . Bötticher verliest eine kaiserliche Ver¬
ordnung, vermittelst der der Reichstag geschlossen wird . Mit
einem vom Präsidenten ausgebrachten dreimaligen Hoch auf
den Kaiser schließt die Versammlung.

sKÄMRk «* Wilhelmshaven, 29 . Juni . (TOe rimm des Wilh
Tagebl .) S . M . Kreuzer „ Nautilus "

, Kommandant Korv
Kapt . Rötger , ist am 27 . Juri in Chemulpa ei : getroffen und
beabsichtigt , am 29 . Juni wieder in See zu geben.* Wilhelmshaven , 29. Juni . Der Korvetten - Kapitän Herz ,
Kommandeur der 1 . Abtheilung II . Matrosen-Division, der Kapitän-
Lieutenant v . Henk, 1 . Adjutant des Kommandos der Nordseestation ,und Kapitänlieutenant Frhr . v. Sohlern haben sich in dienstlichen An¬
gelegenheiten nach Kiel begeben.

Der Premier-Lieutenant im See-Bataillon Scheffer ist nach Ab¬
lauf seines Kommandos bei der H . Matrosen-Artillerie-Abthellung nach
Kiel abgereist .

Lieutenant zur See Fabcr hat einen längeren Urlaub nach Braun¬
schweig angetreten.

Lieutenant zur See Dähnhardt ist vom Urlaub zurückgekehrt.
Der Seconde-Lieutenant im See-Bataillon von Loeper ist von

Wilhelmshaven nach Kiel versetz : .
— Von der Besatzung S . M . Kr . „ Albatroß " sind in

den im Bismarck- Archipel in den Monaten Februar und März
d . I . stattgehabten Kämpfen gegen Eingeborene die nachstehend
aufgeführten Mannschaften verwundet worden . In Majum
(Neu - Irland ) der Obermatrose Herrmann Gottlieb Schaltat
durch eine Speerwunde in der Brust ( leicht) , und der Ma¬
trose Spangenbcrg , im Auslande eingestellt , durch eine Speer¬
wunde im rechten Oberschenkel (leicht) . In Kabaira ( Nerr-
Britannien ) der BootsmannsmaatKarl Friedrich Meyer durch
einen Schuß durch die rechte Schulter , Zerschmetterung des
Schlüsselbeins ( schwer ) , der Obermatrose Heinrich Pank durch
einen Schuß durch den linken Oberarm (schwer) , der Ma¬
trose Karl August Preuß durch eine Speerwunde im Rücken
(schwer) und der Matrose Fritz Julius Stelter durch eine
Schußwunde an der linken Schulter ( leicht) . In Kabakadar
(Ncu- Briianien) der Matrose Karl Heinrich Röhl durch eine
Rißwunde an der linken Hand durch abspritzendes Blei von
einer den Gewehrlauf treffenden Kugel (leicht) und der Ma¬
trose Wilhelm Johann Friedrich Karl Toll durch eine Schrot¬
schußwunde im linken Arm (leicht) . Nach einer Meldung
vom 3 . Mai d . I . befanden sich die jümmtlichen Verwundeten
nicht nur außer Lebensgefahr, sondern auch ihre weitere Dienst¬
fähigkeit erschien gesichert.

« o k K l b s»

"
* Wilhelmshaven , 29 . Juni . Se . Excellenz der Chef

der Marinestaiion der Nordsee , Bice -Admiral Graf von Monis,
hat sich zur Beiwohnung der am morgenden Tage stattfinden¬
den Feierlichkeiten bei Eröffnung der Postdampser- Berbindung
mit Ostasien, heute mit dem Mitragszuge nach Bremen resp .
Bremerhaven begeben .

Wilhelmshaven , 28 . Juni . Gestern Nachmittag ist
nunmehr auch hier der neue städtische Dampfer „ Eckwarden "
in einer sechsstündigen Probsfahrt durch sachverständige Inge¬
nieure der kaiserl . Werft aus seine Eigenschaften , betreffend
Fahrgeschwindigkeit , Steuerfähigkeit, Stabilität und Kohlenver-
drauch , geprüft worden . Wie uns mitgetheilt wird, sollen die
erzielten Resultate befriedigende sein und den Bedingungen ent¬
sprechen, welche dem Erbauer des Dampfers (Firma Ehr
Jürgens u . Co . in Hamburg) aufgegeben wurden . Morgen
Mittwoch wird der Dampfer seine regelmäßige Fahrten zwischen
hier und Eckwarderhörne beginnen . Die Abfahrtszeiten von
hier sind folgende : 6,30 früh, 2 Uhr Nachm, und 9 Uhr
Abends ; von Eckwarderhörne: 5,30 früh, 9,30 Vormittags
und 5,40 Nachmittags . Der Fährdampfer wird Hierselbst bei
den Abfahrten zwischen den Moolen liegen . Wir begleiten
den Beginn der neuen Verbindung mit unserer Nachbarland -
schast Butjadingen mit dem aufrichtigen Wunsche , daß sich bald
ein lebhafter und gedeihlicher Verkehr aus derselben entwickeln
möge, der beiden Theilen zur Befriedigung gereicht und für
die erheblichen Opfer eine Entschädigung bringt , die nament¬
lich Seitens unserer Stadt für die Fähre gebracht werden
mußten und noch zu bringen sind .

* Wilhelmshaven, 29 . Juni . Heute fand Seitens der
Kaiserl. Werft die Uebergabe der Minenleger II . u . III . an
das Kommando der II . Art.-Abtheilung statt . — Mit dem
Auflegen des Riemens auf die Riemscheibe beschäftigt , hatte
gestern Vormittag der Metalldreher E . in der Maschinenbau¬
werkstatt der Kaiserl . Werft das Malheur , von der Leiter zu
fallen , hierbei das Schienbein zu zerschlagen und eine Rippe
zu brechen.

* Wilhelmshaven, 29 . Juni . Bon der Emdener Dampf -
schifffahrtsgesellschaft geht uns nachfolgende Berichtigung

zu : In No . 46 Ihres geschätzten Blattes vom 25 . Juni cr. fi
wird die Emdener- Dampfschifffahrts - Gesellschaft eines unquali- l
fizirbaren Verfahrens geziehen , und zwar deshalb, weil genannte
Gesellschaft am Kopfe ihrer Fahrpläne die Bemerkung : „ Einzige
direkte Verbindung via Emden" drucken ließ . Zur Klarstellung
der Sachlage diene nachstehende Erklärung : „ Im Jahre 1884
wurden zum ersten Male Seitens Königlicher Eisenbahn-
Direktion direkte (Saison - ) Billets für Borkum an allen Haupt -
Eisenbahnstationen sowohl via Emden, als auch via Leer
ausgegeben . 1885 wurde Leer jedoch von dieser Vergünstigung
ausgeschlossen , so daß die direkten Billets nach Borkum und
via Emden verausgabt wurden. (Ob vielleicht die unregel¬
mäßigen Fahrten der Leerer Dampfer das Nichtinnehalten des
Fahrplans und die dieserhalb bei Königlicher Eisenbahn-Direk¬
tion eingegangenen Beschwerden letztere zu dieser Verfügung
bestimmten , entzieht sich unserer Beurtheilung .) Bei Feststellung
des diesjährigen Fahrplans, der zur Aufnahme in Koursbücher
rc . spätestens Mitte Mai fertiggestellt sein muß, wurde uns
eine Aenderung des vorjährigen Verfahrens nicht gemeldet .
Die hiesige Gesellschaft konnte somit nicht anders schließen, als
daß es in diesem Jahre bei dem vorjährigen Verfahren sein
Bewenden habe würde, um so mehr , als auch von Königlicher
Eisenbahn-Direktion ein Tarif einging , worin Emden als End¬
station für Borkum, Norden als solcher für Norderney ange¬
geben wurde. Endlich erst am 19 . Juni c . theilt Königliche
Eisenbahn- Direktion mit, daß binnen Kurzem auch Saison -
Billets via Leer ausgegeben werden . " Wenn da der geehrte
Schreiber des Artikels eine Rüge ferner deßwegen ausspricht,
daß die Emdener- Gesellschaft in ihrem Fahrplan die kürzeste,
bequemste und billigste Route angiebt, so bitten wir denselben, gest.
einen Blick auf die Karte zu werfen , um sich zu überzeugen ,
daß Emden Borkum entschieden näher liegt als Leer und zwar
um 14 Seemeilen . Die Entfernung von Emden bis Borkum
beträgt 28 , diejenige von Leer bis dahin 42 Seemeilen. Da
nun die meisten Badegäste dem kürzesten Seeweg entschieden den
Vorzug geben , da ferner ab Emden die Fahrten täglich (in
der Höhe der Saison sogar zweimal täglich ) unterhalten wer¬
den , und endlich die Fahrpreise billiger als ab Leer gestellt
sind , so kann die Fahrt via Emden nach Borkum mit Fug
und Recht als die „ kürzeste , bequemste und billigste "
bezeichnet werden .

* Wilhelmshaven , 29 . Juni . Wie schon früher kurz
erwähnt, wird am nächsten Freitag in dem Gesellschaftsgarten
der Burg Hohenzolleur das Bencsizconzert für den Kapell¬
meister der II . Matrosendivision, Hrn . Wöhlbier , abgchalten
werden . Dasselbe besonders auszuzeichnen, gelang es dem
Benefizianten, die als P .ston -Birtuosen Aufsehen erregenden
Knaben Robert und Gustav Reitberg aüa8 Noirtsarivs mit
ihrem Vater , ebenfalls einem hervorragenden Pistonvirtuosen,
für ein einmaliges Gastspiel zu gewinnen . Nach allen den
zahlreichen uns vorliegenden Berichten leisten die genannten
Miniaturvirtuosen Außerordentliches und sind dieselben in
Petersburg , Hannover, Bremen rc . sehr gefeiert worden . Da
fi r das bevorstehende seltene Concert auch sonst ein fein ge¬
wähltes Programm aufgestellt werden wird, steht ein hervor¬
ragender Kunstgenuß zu erwarten.

Wilhelmshaven , 28 . Juni . Die Versandtgeschäfte aller
Art , welche seit einigen Jahren ausgetaucht sind und die Welt
zumeist mit markischreierischen Anpreisungen überschwemmen,
bieten un Allgemeinen wenig Gewähr für preiswürdige Waare .
Die einen dieser Versandtgeschäfte machen in Manufakur - ,
Weißwaaren - , Putz- und Portefeuille- rc . Artikel , andere in
Zucker, Kaffee u . s. w . Die Annoncen besonders dieser letz¬
teren Geschäfte finden sich in allen Blättern und offeriren
übereinstimmend verschiedene Sorten Kaffees in 5 Kilopackcten .
Diese Art des Kaffee - Bezugs sch icßt schon deshalb eine Ueber-
vorthcilung des Käufers in sich , weil der Rechnungsbetrag für
die bestellten Waarcn entweder vorher cmgesandt werden muß
oder durch Postnachnahme erhoben wird, sodaß der Käufer erst
seinen Vortheil oder Schaden besieht , wenn er die bereits be¬
zahlten Maaren empfängt, weshalb er gewissermaßen „ die
Katze im Sacke läuft ! " Das königliche hygienische Institut
zu München hat die Kaffeesendungen von 9 Hamburger und
Altonaer Geschäften untersucht , wobei sich ergab , daß in keinem
Falle die bestellte, in der übersandten Preisliste bezeichnte
Kaffeesorte , sondern jedesmal eine andere , minderwcrthige ge¬
liefert wurde . Der Preis für die gesandten Sorten war in
allen Fällen höher , als er in jedem soliden Geschäfte am Orte
beim Detailverkauf geliefert wird . Das schlimmste bei der
Sache ist, daß , wenn die betreffende Waare in den Besitz des
Bestellers kommt , der Inhaber eines solchen Versandtgeschäfts
in den überwiegend meisten Fällen das Geld schon in der
Tasche hat . Allen diesen Versandt - Geschäftlern scheint eine
gute Portion edler Dreistigkeit eigen zu sein, sie verlangen,
daß das Geld vorher eingesandt oder durch Postnachnahme
erhoben wird, der Besteller hat aber nicht die geringste Garantie
dafür , daß er gute , preiswürdige Waare bekommt . Mit dem
Zurücknehmen der Waare , falls sie nicht konvemrt — eine be¬
liebte Floskel in den marktschreierischen Preislisten der Ver -
sandtgeschäfte — ist es eigene Sache . — Wir rathen darum
unseren Lesern ab, bei den Versandtgeschäften Maaren zu be -
stellen , ersuchen sie vielmehr, ihre Aufträge unseren hiesigen
Geschäftsleuten zukommen zu lasten .

Wilhelmshaven . Es sind im Bezirke des Haupt -Zoll -
Amts Emden befördert oder versetzt : 1 ) der Zollamts - Assistent
Ernst zu Wilhelmshaven als Steueramts- Assistent nach Ottecn -
dorf ; 2 ) der Grenz Aufseher Brandes in Geestendorf als Zoll¬
amts - Assistent nach Wilhelmshaven. Es sind im Bezirke des
Haupt - Zoll - Amts Leer befördert oder versetzt : 1 ) der Grenz -
Aufseher Phieler in Heede als Steuer- Aufseher nach Osna¬
brück ; 2) der Vicefetdrvebel Hesse vom Hannoverschen Jäger-
Bataillon Nr . 10 als Grenz - Aufseher nach Heede .D

I Bant , 29 . Juni . Die gestrige Gemeinderathssitzung
beschäftigte sich zuerst mit der Gemeinde- Krankenkaffe , welche
sich recht gut bewährt. Ein Antrag auf Errichtung einer ver¬
einigten Krankenkaste mit den Gemeinden Neuende und Heppens,
wird als zweckentsprechend anerkannt, und werden weitere Schritte
in dieser Angelegenheit gethan werden . — Die beautragte Er¬
richtung eines öffentlichen Leihhauses in unserer Gemeinde ,
dem die von der Stadt Emden beschafften Statuten zum An¬
halt empfohlen wurden , veranlaßte den Gemeinderath, eine
6 gliederige Kommission zu wählen , die sich eingehend mit dieser
Frage beschäftigte » und in der nächsten Sitzung dem Gemeinde¬
rath die Sache vorlegen soll. — Es waren von Neubremcn 3
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Concessionsgesuche für Wirthschaftsbetrieb eingegangen , wovon
ein Gesuch befürwortet und die beiden anderen verneint wurden .
— Von Belfort fanden 2 Gesuche wegen Spirituosenverkauf
und 1 Gesuch wegen WeinauSschank Befürwortung . — Ein
mit mehreren Unterschriften versehener Antrag wegen Erwer¬
bung eines confessionslosen Friedhofs durck die politische Ge¬
meinde Bant , sowie verschiedene sonstige Anträge konnten wegen
vorgerückter Zeit nicht mehr erledigt werden und wurden bis
zur nächsten Sitzung vertagt .* Wilhelmshaven, 29 . Juni . Von morgen ab sollen
in dem Etablissement Wilhelmshöhe regelmäßig Mittwochs
Abendconcerte abgehalten werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
O . Oldenburg , 28 . Juni 1886 . Gestern und heute

fand in der Vorstadt Osterburg das diesjährige Schützenfest
statt und erfreute sich dasselbe bei herrlichstem Wetter eines
recht zahlreichen Besuches , zumal der Festplatz , zu dem der
Zutritt in diesem Jahre zum ersten Mal frei war , war außer¬
ordentlich gefüllt , während dagegen im Concertgarten , dessen
Besuch doch nur ein Entree von 20 Pfennig kostete , wenig
Publikum zu finden war . Man sieht, es ist den Leuten weniger
um die paar Groschen Entree zu thun , wie um den Zwang ,
welcher ihnen durch ein für einen einmaligen Besuch zu zahlen¬
den Entree auferlegt wird . — Beim hiesigen Dragonerregiment
machte der Unteroffizier T . seinem Leben in einer recht schauer¬
lichen Weise ein Ende , nämlich dadurch , daß der Unglückliche
sich mittels eines Rafirmessers den Hals durchschnitt . Der
Grund zu dieser Selbstentleibung des dem Vernehmen nach
von seinen Kameraden und Vorgesetzten gern gesehenen T . , soll
Furcht vor einer bevorstehenden Strafe gewesen sein ; also
dürfte vielleicht, wie nicht selten vorkommt , übertriebenes Zart¬
gefühl zu dem Verzweiflungsakt gedrängt haben .

Simonswalde , 23 . Juni. Seit einigen Tagen herrscht
unter der hiesigen Bevölkerung große Aufregung . Mehrere
vom Felde heimkehrende Arbeiter erzählten , sie hätten ein wildes
Thier gesehen, braun von Farbe , mit langen Haaren und
grimmigem Aussehen . Die Wahrheit dieser Nachricht wurde
bald von etlichen anderen Leuten , die das Thier aus einer Ent¬
fernung von höchstens 10 bis 20 Schritten gesehen hatten ,
bestätigt . Nach der Beschreibung dieser Leute muß es wohl
der gemeine Waschbär sein , der sich einer lebenslänglichen
Gefangenschaft durch die Flucht entzogen hat und nun ans
seiner Wanderung unserer Gegend einen Besuch abstattet . Er
hält sich in nächster Nähe der Häuser in den Kornfeldern auf .
Schon mehrere Male haben sich mit Schußwaffen versehene
junge Leute aufgemacht , Herrn Petz der Freiheit zu entheben ,

was ihnen bislang leider nicht gelang . Auch auf der heute
fiattgefundenen Treibjagd ist es den kühnen Schützen nicht
gelungen , sich des unliebsamen Eindringlings zu bemächtigen .

Norderney , 22 . Juni . Durch verschiedene Blätter geht
die Notiz , daß die neu eingerichtete Schnellzugverbindung mit
Norden es ermöglicht , aus Berlin , Frankfurt a . M . und
Leipzig an einem Tage nach Norderney zu gelangen . Das ist
ein Jrrthum . Der Schnellzug gelangt erst 9 Uhr 10 Min .
Abends nach Norden und um diese Zeit fährt niemals ein
Schiff von Norddeich nach Norderney . Die Reisenden sind
gezwungen , in Norden zu übernachten und können erst am
folgenden Tage die Insel erreichen.

Jrhove . Einen grauenvollen Tod ereilte vor einigen
Tagen den Landwirth Uke Boekooff aus Jrhove . Zwischen
Driver und Wekeborg wurden die von ihm gelenkten Pferds
vor dem Wagen scheu , weil die Deichsel aushakte und den
Thieren auf die Hufe fiel . Den deichsellosen Wagen rasenden
Laufs am Zweiknüppel mit sich fortreißen und den unglück¬
lichen Mann vom Wagen schleudern , war das Werk eines
Augenblicks . Leider ist der Arme zwischen die Radspeichen ge¬
raden und so vollständig gerädert , ganz entstellt und zerquetscht
nach Driver gebracht , wo er nach keiner halben Stunde seinen
Geist aufgab .

Thedinghausen , 26 . Juni . Ein höchst trauriger Vorfall
passirte hier am Montag . Ein Knecht des Müllers Biemann
wollte für Jemand einen Hund todtschießen . Zu diesem Zwecke
nahm er ein altes Gewehr , lud dasselbe und feuerte nach dem
Hunde . Fast in demselben Momente , als er das Gewehr ab¬
drückte und der Hund getödtet ward , zerplatzte das Gewehr ,
und der Hahn flog dem Unglücklichen in die Stirn . Der
Kopf war aufgerissen und das Gehirn umhergespritzt . Schreck¬
lich muß der Arme aushalten und soll er noch am Leben sein.
Daß das Gewehr Platzte , soll nach Aussage seinen Grund
darin haben , daß in dem Gewehre noch ein alter Schuß ge¬
wesen und dasselbe noch einmal geladen wurde , ohne daß d r
Betreffende es wußte . Wir haben diesen Vorfall nach der
uns gemachten Mittheilung genau gebracht und können nicht
konstatiren , ob er sich anders zugetragen hat . (Verd . A .)

R . Bremen , 26 . Juni . Heute Nachmittag hat sich Hier¬
selbst von dem nach Hamburg auslaufenden Zug unweit des
Bahnhofes ein Bahnbediensteter überfahren lassen . Der Kopf
wurde Pom Körper getrennt .

Hannover . Zum -Maurerstrike erhält der „ H . C . " vom
hiesigen Baugewcrkenamte nachstehende Zuschrift : Am Sonn
abend , den 19 . d . M ., waren zur Jnnungskrankenkasse , als
bei Mitgliedern der Innung arbeitend , 741 Maurergesellen
eingeschrieben . Nach eingestellten Erhebungen hatte am Man -

tag etwa ein Drittel die Arbeit eingestellt , während zwei Drittel
die Arbeit ununterbrochen fortsetzten . Am Dienstag hatte sich
das Verhältniß in Bezug auf die Arbeitenden noch gebessert,
und am Mittwoch ist abermals ein Fortschritt zu verzeichnen
gewesen. " — Der Sinke hätte also durchaus nicht diejenigen
Dimensionen angenommen , welche die in socialdemokratischen
Interesse thätigen Organe ihm andichten .

Vermischtes .
— Aus der alten Chronik der Stadt Coesfeld (Regie¬

rungsbezirk Münster ) geht hervor , daß dem dortigen Scharf¬
richter , Meister Hans Nöpckenus , für die im Jahre 1631 der
Hexerei beschuldigten und vom Stadtrath zum Tode verur -
theilten Menschen 169 Thaler gezahlt worden sind . Er
erhielt , nach der damaligen Taxe , für jede Tortur 3 Thaler ;
für das Köpfen und Würgen eines Menschen 5 Thaler ; für
das Verbrennen eines Körpers noch der Hinrichtung 5 Thlr .
Wie viele Unschuldige haben daher nicht in einem Orte , der
nur 6000 Einwohner zählte , eines quäl - und schmachvollen
Todes sterben müssen !

— Einen weiten Begriff von menschlicher Langlebigkeit
muß das Amtsgericht Landshut (Schlesien ) haben , da es in
einem Aufgebot in den öffentlichen Blättern den am 1 . Juli
1749 geborenen BauerSsohn Jakob Sigl von Unterglaim ,
der schon am 10 . Dez . 1824 als „ vermißt " in dem Hyp °"
thekenbuche vorgetragen war und über dessen Leben „ seit 10
Jahren " keine Nachrichten vorhanden sind, unterm 15 . April
1886 auffordert , sich spätestens bis Sonnabend 29 . Januar
1887 persönlich an der Gerichtsstelle anzumelden . Der seit
62 Jahren Vermißte würde sich dem Amtsgericht als Greis
von 138 Jahren präsentiren .

— Barmen , 25 . Juni . Am Karlsplatz Hierselbst stürzte
heute Vormittag ein Neubau ein , wobei ein Maurerpolier ge¬
tödtet , ein Architekt schwer verletzt und ein Maurer leicht
verletzt wurde . Wie Sachverständige erklären , waren Material
und Konstruktion des Neubaues so mangelhaft , daß der Ein¬
sturz unvermeidlich war . Die gerichtliche Untersuchung gegen
den Unternehmer ist bereits eingeleitet . ,

Buscht ,'chrnder Eisenbahn 5 pCt . Prioritäten von 1868 ,
1871 und 1872 . Die nächste Ziehung findet Anfang Jali statt.
Gegen den Coursverlust von ca . 6 Mt . bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Fran¬
zösische Straffe 13 , die Versicherung für eine Prämie von
1« Pf pro 10 « Mark . _

He-chwafser m Wilhelmshaven .
Mittwoch 30 . Juni : 11,26 Borw . 11,56 Nachm .

Die Lieferung von 1200 lfd . in
Thonrohren von 30 om lichter
Weite und 200 lfd . in desgl . von
15 oin lichter Weite für die Ent -
tvässerangs - Anlage der 2 . Hafen -
Einfahrt soll im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Montag , den 5 . Juli d. Js . ,

Nachmittags 5^ Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Lieferung von Thonrohren "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen find .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur sowie in
denExpeditionen des Deutschen Sub¬
missions - Anzeigers — Berlin 8 ^ .
Ritterstraße 55 , der Submissions -
Zeitung „ Chclop " — Berlin ssV .
Steglitzerstraße 7, des „ Courier "
— Berlin ^ . , Potsdamerstraße 81
und des „ Deutscher Bau - Unter¬
nehmer " Frankfurt a . M . , zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,60 M . für ein vollständi¬
ges Exemplar von unserer Regi¬
stratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . Juni 1886 .
Kaiserliche

Marine -Hasenbau-Kommission.

l , 11/4 und 1 /̂2 Zoll engl , stark ,
5 , 6, 7 , 8 , 9 Zoll engl , breit ,

soll am

Sonnabend , d . 3 . Juli ,
Nachmittags 1 Uhr ,

bei der Behausung der Frau Wwe .
Griffel auf Ordre des Hrn. H .
G . F . Lubinus für fremde
Rechnung öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden .

Käufer ladet ein
Jever , 28 . Juni ! 886 .

M . u . Minsserr

Es w rd für die Zeit der be¬
vorstehenden Sommerferten die Er¬
richtung einer Ferienschule beab¬
sichtigt , in welcher die Schüler in
den ersten drei Wochen täglich in
zwei Stunden (8 — 10 Uhr ) bei der
Anfertigung ihrer Ferienarbeiken
überwacht bezw . anderweitig be¬
schäftigt werden . Das Honorar
beträgt 6 Mark . Anmeldungen
nehme ich bis zum 4 . Juli ent
gegen .

Wilhelmshaven , 28 . Juni 1886 .

pfotlli'. UMm , Direktor.

Holzderkaiif
zu

Bahnhof Sande.
Eine per Bahn angebrachte große

Parthie

in diversen Längen und sehr schöner
Qualität

Serrgwarder

Weijverllcherung.
Die Jahresrechnung der Sengw .

Biehversicherung vom 26 . April 1885
bis 26 . April 1886 , geführt vom z .
Buchführer I . H . Hillers - Jn -
hausersiel , ist von den Unterzeichneten
Mitgliedern am heutigen Tage genau
revidirt und für richtig befunden .

Jnhausersiel , 14 . Juni 1886 .
Gerh . Howold , Jnhausersiel .
I . M .HCaffens , Neugrodendeich.

Nr . 2«
der „ Deutschen Strichs Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wtl -
helmshavener Tageblattes .

IMMmilelistziks
von KvrKMUim L Oo in
Dresden beseitigt sofort alle Tom -
mersproffen , erzeugt einen wun¬
derbar weißen Teint und ist von höchst
angenehmem Wohlgeruch . Preis L
Stück 50 Pfg . Zu haben bei H .
Hitzegrad

Gewandte Reisende
finden bei einer bedeutenden
Buchhandlung sofort lohnende
Beschäftigung durch Subskri
bentensammeln auf „ Andrees
Hand - Atlas " , neue Auslage .
Leichter Absatz in allen gebil¬
deten Kreisen , auf kaufmän -
niichen u . Verwaltungsbüreaus ,
bei Beamten , Industriellen ,
Militärs,Lehrern , Geistlichen rc .
Gute Provision wird zug -ffichert

Meldungen erbeten suö „ An¬
dres Handatlas " durch Haasen -
stein u Vogler in Berlin .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwoh
nung zum Preise von 900 Mcok
jährlich .

H . Karmen , Gökelstr. 15 ,
1 Treppe .

Bismarckstr . 2l , gegenüber
vom Park .

ein hübsches und freundlich wöX >
Zimmer sofort miethfrsi .

Zu vermiethen
eine Unter - und eine Ober¬
wohnung im Preise von 250
resp . 200 Mk . Zu erfragen

Börsenstraßs 29 .

s»

X -X -h

Zu vermiethen
eine freundliche Oberwohnung
zum 1 . August im Preise von 150 M .

Werftstraße 21 , Bant .

Flüssigen Leim
für Comptoirs und Haushal¬
tungen . zum Kitten von Glas ,
Porzellan , Holz , Papier ,
Pappe rc . , empf . in Flaschen L
50 und 30 Pf . Stich . Lehmann ,
Bismarckstraße 15 .

Ich habe einen neuen

Lrsslcvugen
zu verkaufen .
G . H . Wietz , Schmied, Jem

in » KLM (111 .0086 kür 30 Mark)
äon Lurod . LsimtlLoksii VörkÄiiksstdUsii unä 2115. L. 8eiii-ackki-, ttsnnovei-.

VkMGssttjKi !
k «» «>i » 8 tir »88 s Air . 77

kafimlimen iioir Morgens 1- kis NnckmiUngs I klär .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches zuver¬
lässiges Dienstmädchen .

Von wem ? sag ! die Exp . d . Bl .

Origin .-Loose Prerrtz . Lotterie
bet Rechu -gullr . IVuruvffe , Varel .

Gesucht
znm 15 . Juli ein ordentliches
Mädchen . Nachzusr . in d . Exp .'

Zu vermiethen
zum I . Juli eins

sreundl. Familienwohnung
bestehend aus 5 Zimmern und Zu¬
behör .

Carl Zeeck, Belfort .

Gesucht
rum l . August ein älteres Mäd¬
chen oder alleinstehende Frau
welche den Haushalt versteht .

Hinrich , Ostfriesenstr . 12 .

Futtermangel
aözuhelfen ist keine Kulturpflanze
so geeignet wie die englische Riesen¬
futterrübe , welche in den letzten
Jahren von landwirthschaftlichen
Vereinen und hervorragenden Land -
wirkhen rum Anbau empfohlen
wurde . Aussaat von Ende Mai
bis Anfang August . Eine größere
wie die von uns empfohlene Sorte
existlrt nicht . Wir verfluchen 5 Kilo
zu 15 Mk 50 Pf ., 1 Kilo zu 3 M .
60 Pf . franko gegen Nachnahme .
250 Gramm -Proben , genügend zu
ca . 15 Ar , nach Einsendung von
1 Mk . 20 Pf . in Briefmarken .
8 «rx «r L O» . , Kätschen
broda - Dresden .

piikmIibliltlW-M
von prachtvollstem Wohlgeruch , er¬
zeugt durch ihren starken Glycerin¬
gehalt eine zarte , geschmeidige ,
blendendweißs Haut . Vorräthig u
Packet enthaltend 3 Stück 40 Pf .
bei Gebr . Dirks , Alleinverkauf .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädchen , wel¬
ches zu Hause schlafen kann .

Kirchstraße Nr l .
Gutes Logis

für 2 junge Leute auf sofort .
Mittelstr . 3 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Dienst¬
mädchen .

F . Warns , Sedan .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 .
August .

Zu erfahren in der Exped .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Wohn - und
Schlafstube mit oder ohne Burschen¬
gelaß . Noonstr . 75a , 2 Tr . l .

Gesucht
eine Frau z . Brodausbringen
gegen guten Rabatt .

Nachzusragen in der Exp . d . Bl .

Börsenstr. 31 , 1 Tr.
ein gut mödl . Zimmer für einen
anständigen Herrn zum 1 . Juli
miethfrei .

Eine Wohnung
zum 1 . August zu vermiethen .

Börsen straße 40 .

Ein aut möblirtes Zimmer
nebst Schlafkabinet

in Mitte der Stadt an 1 ev . auch
2 anständige Herren zu vermiethen .

Zu erfahren in der Exp .

X '



Gladliflement Mtlhelmshöhe.
(Inhaber : M. ^V«riivr .)

Heute Mittwoch , den 3V . Juni 1886 :

GrGKKVA GKvLGL - EGUEGTß
verbunden mit

EAr088Siri ^ K.lS -8 ^ !I -Iir 'ÄMLVlLSIL
ansgeführt von meiner Etablissement- Kapelle .

Vlv Cou66rt6 üllätzll Ztzätzv Uittuoelr » iiliroud Ü6r 8oiiimtzini (Mtlttz statt !
Anfang Abends 7 Uhr. Entree zum Coneert ÄO Pf .

Äei emireienllsr Dmilietlmi IHummaiwn ckes Gartens . ——
Zu diesem meinem neuen Unternehmen ladet ergebenst ein Hochachtungsvoll

0 . Fit . kennen .

Großer Ausbettauf bo« Maimfaktur-
Waoren.

Da das zur Concursmaffe der Gläubiger des abwesenden
Schneidermeisters k. V. Strsitborst von hier gehörige Manusaktur-
waarenlager in kurzer Zeit geräumt sein muß, so sind von heute an
die Preise nochmals bedeutend heruntergesetzt .

Für Wiederverkäufer und Schneidermeister rc. bietet sich hier
zum billigen Einkauf

nur bester Waare
die günstigste Gelegenheit.

Berkaufsstunden : Vorm. 9 bis 12 Uhr. Nachm. 2 bis 7 Uhr.
Barel , den 26. Juni 1886.

Der Eoncurs - Verwalter.
_ _ _ HV.
UM -FlMrolir

in Sekunda- und Mittel-Sorte
empfing und empfiehlt zu billigen
Preisen

ILI . Vt llirimp ,
Korbmacher .

Zur bevorstehenden Badesaison
empfehle die so beliebte

Schmimm -Seife.
Nux« L-ÄNivIiv.

301« Ersparnitz
Eine renomirte Pianofortefabrik,

welche vorwiegend für Wtederver-
käufer und Exporteure arbeitet, lie¬
fert bei direkten Bezügen, auch an
Privatkäufer, ein 7 Octav -Piantno,
in Eisen gebaut, kreuzseittg, 130 ein .
hoch , mit vollem gesangreichen Ton
unter vollster Garantie für Solidität ,
zu dem enorm billigen Preise von
475 Mk. Netto. Dasselbe Ptanino
in eleganter Ausstattung 500 Mk .,
sraneo Bahnstation.

Dieses complet gebaute Pianino
(kein Pianette) vereinigt in sich alle
guten Eigenschaften eines soliden In¬
struments , worüber zahlreiche Origi¬
nal- Anerkennungsschreibenzu Diensten
stehen . In den Magazinen von Händ¬
lern wird dasselbe mit 700 Mk . ver¬
kauft. Reflectanten wollen sich wenden
an

lltiii Uieili, 8» l>.
Zu verkaufen

ein junger, noch nicht dressirter

Jagdhund
(ganz edler Rare).

Ellenserdamm .

» Nu«
zu verkaufen

ein Vslooipvü (Zweiräder) mit
Kugellager .

Näheres in der Exp . d . Bl .

eS!.

Otto L . Vogeier, ökemen
B » Hnt>vki6Lbnu6r8trn886 > 1'. 27 NN/1 HyÜ6tbol '8-

bdl » 0lluu86e (2o1lA6bi«1) nasio ä lilönstaätsballnilot.)

6l088ö ^U8«slll V. si8örnsn ösllisn
in äsn ^anAdaren Normal- nnä anäsron krotllsn

2U 8tzdr dlllisstzki kroistzn .

stllkg Nokenroiiekn .
(Vorläufige Anzeige .)

Freitag, den 2. Juli 1888:

KM8k8 lttNM
'
l

von der ganzen Marine-Capelle
zum

Aenefiz ihres Kapellmeisters
unter Mitwirkung der berühmten

Mlulerkinllki' ^ i8lnn - Vii'full8enj Kli8lsv uni! koberl üüo^ suve
im Alter von 6 und 8 Jahren ._Die

Schuh- u.Stiefelhandlung
von

F. G« GMrMW
Roonstraße 95

empfing u . empflkfilt in8eliönei', fmefier, mollernei ' u. öliger Msre :
Hochfeine Herren-Zugstiefel in breiter und spitzer Form.

„ do . Doppel-Sohle.
„ do. einfache Sohle.
„ Herren-Promenaden -Schuhe mitZug u . zum Schnüren.

Elegante Damen-Knopf-Stiefel.
„ „ Zug-Stiefel.
„ „ Lasting-Stiefel.
„ „ Promenaden -Schnhe.

Leichte Damen-Lasting-Hausschuhe mit «nd ohne Absätze .
Billige Knaben- , Mädchen- und Kinder-Stiefel.

Wegen des jetzigen größeren Umsatzes in Fußzeug kann
ich billig verkaufen. D . O .

Mit Schiff „ Wilhelmine"
, Kapt. Wilts , empfing ich soeben

eine Ladung

Haushaltungs - Kohlen
und empfehle dieselben pr . Last (4000 Pfd.) frei vors Haus zu
38 Mark. Bestellungen erbeten.

Wilhelmstratze 2._ ^

Uew -Vorlc snä kroolrl ^n Krooors'
lxoursion .

2n äor am S . srirck 4. t » li äiosss lladrss in
8l HUt ^ H stattünäonäsn
§ 6!dr äes Nationa1fe8l 68 äer Vereinigten^

Llaaten von NorällMsrika
! sinä alle in Vont8o1i1anä vsilsnäon ^ merikanor nobst ibron ^
j 4 n ^svorlASn nnä Hrsnnäsn lüormlt tronnälioüst oinZolaätzn.

8llg !iLbWlI . üen 3 . -Illsi , ülliiml mit seliekmell im MgekiMll .
8llgMg , llen 4 . 3li >i, lAgkgöneillicbi't mit sküiistiiclr im Im !,.

WMg8 : seslmsiil suf lism Leiiiilröliiiofe .
lisbiimiitsgs : Vniitskesl, Loneei't , sösttciiisssen, ösii etc . ete .vss ^est-Oomilv.

4,nw6länllA6n 2NM I 'sstosson ordöton an O . n . 8aE - !
brlnx Lr . in ZLroinv » , itul lise kksiik ! 8 8 .

Spezialfabrikate
von ^ N « Ä8I» , Leer.

Marschall Magenbitter , bewährtes Mittel gegen Magen -
befchwerden und Appetitlosigkeit.

ZZocht, aromatischer Magenliqueur . Runges AngoKura Rinden¬
bitter. Die Perle . Runge 's Deutscher GinhettSschnaps

K . Zs . Ghristians ,
Rothes Schloß .

IZ » IHISr , 868ttokt null
Keinalt ; xrnalltvollv , Lün8tl6ri86ii6 4u8l 'üllrunA , nnbv -

8 (-ll > änllto Unnei 'llnkti ^ÜOil nivä 86lirittll6ll Anrantirt .
UW- ssiigbii uni! sillggeg , le-MMkvnle. i.sm,iillns , 7iisstsi'' IIöi!gi'riilllib>i .

-WW
TlsioknnnAvn, LssobroibnnASn , kroisvMöiobnisstz vorsonäsn

vir franko nvä kostsnkroi .
Lonnei' fslinön - fsbl' lle lffof - fsknölifsW in Sonn s . üiiein .

Redaktion, Druck und Vertag von LH . Süß in WilyetmShavm .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

